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Großherzoglich Badisches

Anzeige - Blatt
für den

Mittklrhein - Kreis . -
N — 63 . Samstag den 7. August 1841 .

Belobung .
Rro . 18886 . Die Errettung des 2 V2 jährigen Kindes der Pauline Klingele von Beuern

vom Ertrinken betreffend .
De « 28 . Juni d . I . , Mittag », fiel de» 2 '/ 2 jährige Knäbchen der ledigen Pauline Klingele vonBeuern in den nahe an der Wohnung seiner Großmutter vorbeifließenden Grobach , der durchhäufige Regengüsse tief und reißend geworden war ; es flößte ungefähr 300 Schritte fort und wurdeohne Lebenszeichen von der Ehefrau des RathSdieners Ehinger von Beuern aufgefangen undin das Haus getragen .
Die eine starke Stunde hindurch von der Retterin unter Mithilfe der Anton SchulmeistersWittwe und des WundarzneidienerS Straß er angewandten zweckmäßigen Rettungsmittel wurdenmit dem schönsten Erfolge , nämlich der Wiederbelebung dieses KindeS , belohnt .
Diese drei Personen , vorzüglich aber die Ehefrau des RachsdienerS Ehinger in Beuern , werdenwegen dieser edlen und menschenfreundlichen Handlung hirmit öffentlich belobt .Rastatt , den 27 . Juli 184t ." • Großherzogliche Regierung des MittelrhcinkreiseS .

I . A. d. D .
v . Etockhorn . vdt . Müller .

Bekanntmachungen .
Nro . 14551 . Die unterm 23 . Juni d. I . Nro . 11748 mit einem Gehalte von 600 fl . , deraber bei Fleiß und Thatigkeit angemessen erhöht werden kann , zur Bewerbung ausgeschriebenenRevidentenstellen bei diesseitiger Zehntrevision sind noch nicht alle besetzt , weßbalb die hiezu lust¬tragenden Cameralpraktikanten , Cameral - oder TheilungS - Seribenten aufgefordert werden , sichunter Vorlage ihrer Zeugnisse alsbald , und längstens binnen 3 Wochen dahier zu melden .Karlsruhe , den 3. August 1841 .

Ministerium des Innern .
Katholische Kirchensecnon.

Siegel . vät . Götzmann .
Nro . 6456 . Es kommen viele Gesuche um Anstellung bei dem Eisenbahnbau dahier ein , diekeine Berücksichtigung finden können . Um nun die betreffenden Personen nicht vergeblich in Unkostenzu sehen , wird bemerkt :
Die diesseitige Stelle sorgt nur für die Besetzung der Stellen von Materialverwalternund Oberaufschcrn , wozu außer den gewöhnlichen Kenntnissen auch solche in der Mathematikund namentlich in der Geometrie und im geometrischen Zeichnen erforderlich sind.
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Unter den Bewerbern um Anstellung erkalten Diejenigen den Borzug , welche dar Examen

bestanden und zugleich nachgewirftn haben , daß sie in Bauarbeiten geübt sind , und im Militair als

Unteroffiziere gedient haben .
Die Exspectantenlrfte ist jedoch dermalen schon so zahlreich , daß unmöglich alle Vorgemerkten

berücksichtigt werden können. Neue Aufnahmen in die Exspecrantenliste werden zwar nicht verweigert, ,

wenn das Examen bestanden wird , doch ist zur Anstellung selbst wenig Hoffnung vorhanden .

Für alle andern Dienstverrichtungen beim Bau der Eisenbahn haben die Inspektionen zu sorgen ,

welche die Obmänner in der Regel aus ihren Arbeitern auszuwählen haben . Alle Gesuche der Art

können hier bei der Direktion keine Berücksichtigung finden .

Hiernach möge man sich zur Wahrung vor Schaden richten.

Karlsruhe , den 24 . Juli 1841 .
Oberdirection deS Wasser - und Straßenbaues .

Sektion für den Eisenbahnbau .
I . A . d. D .

H o ff m a n n. vckt . H . Fecht .

Nro . 19382 . Die General - Einschätzung sämmtlicher Gebäude zur Feuerversicherung betr.

Zur Vornahme der General - Einschätzung im Amtsbezirk Eppingen ist ein Sachverständiger als

Stellvertreter des SaakSbaumeisters aufzustellen .
Die Bewerber haben sich binnen 14 Tagen bei der Unterzeichneten Kreisregierung unter Vorlage

eines über ihre Qualifikation von der betreffenden Bezirks - Bauinspection auszustcllenden Zeugnisses ,

und unter Angabe ihrer Bedingniffe schriftlich zu melden .

Rastatt , den St . Juli 1841 .
Großherzogliche Regierung deS MittelrheinkreifeS .

I . A . d . D .
v . Stockhorn . vdt . Rost .

Schuldienstnachrichten .
Die Fürstlich Lciningensche Präsentation des

Hauptlehrers Franz Anton Goldschmidt v . Dain¬

bach, Amts Boxbcrg , auf den erledigten kath.

Schul - , Meßner - u . Organistendicnst zu Ritters¬

bach, Amts Mosbach , hat die Staatsgenehmigung
erhalten . Hierdurch ist der katholische Filial -

schuldienst zu Dainbach , AmtS Boxberg , mit

dem gesetzlich regulirtcn Dienstcinkommen von
140 fl . jährlich nebst freier Wohnung und dem

Schulgelde , welches bei einer Zahl von etwa

17 Schulkindern auf 36 kr. jährlich für jedes
Kind festgesctzr ist , erledigt worden . Die Com -

petenten um diesen Filialschuldienst haben sich
bei der Fürstl . Leiningenschen StandeShcrrschaft ,
als dem Patron , innerhalb 6 Wochen nach
Vorschrift zu melden .

Obrigkeitliche Dekamrtmachuugen .

( 1) Schöna u. sAuffordekung .) In einer

dahier anhängigen Untersuchung ist die Einver¬

nahme des Geometers Gripp erforderlich , wel¬

cher einige Zeit in hiesiger Gegend beschäftiget
war . Da sein dermaliger Aufenthalt un» un¬

bekannt ist , so werden die Behörden , welche
darüber Auskunft geben können , um Ertheilung .

derselbe» ersucht.
Schönau , am 20 . Juli 1841 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Hiß .

( 1) Achern . sAufforderung und Ansuchen.)'

Die Maurergesellen Philipp Müller von Mal »

schenberg , Großh . Bezirksamts Wiesloch , und

Anton Fischer von Ulm werden hiermit auf»

gefordert , sich zur Eröffnung deS gegen sie er¬

lassenen Straferkenntnisscs um so gewisser binnen
vier Wochen bei diesseitiger Behörde zu stellen
oder ihren Aufenthaltsort anher anzuzeig

'
en , als

man sonst das Urtheil veröffentlichen und Fahn -

dungsmaaßregeln gegen die Condemnaten treffen
werde .

Zugleich werden sämmtliche Polizeibehörden
ersucht, den beiden genannten Maurergesellen
auf Betreten ihre Reiseurkunden abzunehmen und

un » von deren Aufenthaltsorte in Kenntniß zu
setzen .

Achern , den 27 . Juli 1841 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Bach .



1

538 -
Bruchsal . sDiebstahl u. Fahndung .^ Unterm

27 . d . M . , Nachmittags zwischen 2 und 3 Uhr,
wurden aus der Wohnung des Sebastian Kuß-
Mann in Untergrombach mittelst gewaltsamen
Einbruchs 280 fl . 20 kr. , in solgcnden Geld -
sorten bestehend , entwendet :

1) 39 Kronenthaler und ein preußischer Thaler ,
wovon 20 Kronenthaler gerollt waren , und zwar
in einen Brief eines Seilers , Johann v . Berg ,
von Krailsheim , womit dem Bestohlenen 22 fl .
Fuhrlohn übersendet wurden . 19 Kronenthaler
und der preußische Thaler waren nicht gerollt .
Letzterer ist mit dem Brustbilde des jüngst ver¬
storbenen Königs von Preußen versehen .

2 ) 2 Rollen Kronenthaler ä 54 fl . ohne be¬
sondere Kennzeichen , und eine Rolle zu 50 st . ,
bestehend in 6 Fünffrankenstücken (5 mit dem
Bildnisse des jetzigen Königs der Franzosen und
eines aus der Revolutionszeit , auf der einen
Seite 2 Männer vorstellend ) 7 Guldenstückrn ,
wovon 6 badische und eines ein württembergischeS
oder hessisches, sämmtliche aber noch neu sind ,
und der Rest in kleinen Thalern und 8 preußischen
Thalern , die letzrern mit dem Gepräge des jüngst
verstorbenen Königs von Preußen .

3 ) 11 bis 12 fl . Sechsbätzner und Zwölfer ,
ungerollt .

4 ) 1 fl . 48 kr. in Sechsern von verschiedenem
Gepräge , jedoch meistens Württemberger .

5) 1 fl . 9 oder 12 kr. Äoburger Sechser und
Groschen .

6 ) 1 preußischer SechStelSthaler .
Behufs der Fahndung auf den zur Zeit noch
unbekannten Thäter bringen wir dieses zur öffent¬
lichen Krnntniß .

Bruchsal , den 30 . Juli 1841 .
GroßhrrzoglicheS Oberamt .

von Berg .

Achern . sDiebstahl .) Aky 27 . d. M . , Nach -
inittagS von 2 bis ungefähr 4 Uhr , wurden der
Johann Schnurr 'S Wittwe von Sasbach durch
Erbrechung einer Zimmerthüre 86 fl . in Fünf -
frankenthalern bestehend, sgdann 4 fl . 12 kr.
in sechs preußischen Drittelsthalern , 24 kr. in
Sechskreuzerstücken , und ein Fünffrankenthaler ,

S
o wie silbervergoldete Kreuzchen mit Christus-
»ildern aus einem '

Trog und Kasten entwendet .
Die » wird zum Behuf « der Fahndung öffent¬

lich bekannt gemacht.
Achern , de« 28 . Juli 1841 .

Großherzogliche « Bezirksamt .
Bach .

Oberkirch . sFahndung .) Vor ungefähr 14
Tagen wurde dem Uhrenmachcr Franz Allgaier
von hier eine silberne Uhr entwendet . Dieselbe
hatte einen Werth von 9 st . 30 kr. ; ein Ge¬
häuse, innen von Messing , außen von Schild¬
krott, das rings herum mit kleinen silbernen
Nägelchen befestigt ist, Der Deckel ist von
Silber ; die Uhr selbst ist mittlerer Größe , hat
ein weißes Zifferblatt , römische Ziffern , gelbe
Zeiger , die vergoldet sind ; daS f. g. CorrectionS -
Blättchen ist matt emaillirt .

Sämmtliche Behörden werden ersucht, auf
die entwendete Uhr und den zur Zeit unbekannten
Thäter zu fahnden und ihn im Betretungsfalle
hiehrr abzuliefern .

Oberkirch, den 30 . Juli 1841 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Jüngling .
Wolfach . sDiebstahl . ) In der Wohnung deS

Mathias Schmider zu Rippoldsau sind vom 17 .
bis 19 . d. M . entwendet worden : 4 Kronen¬
thaler , 2 Fünffrankenstücke , 2 preußische Thaler
ä 1 fl . 45 kr. , ein Dreißigkreuzerstuck und 3
Sechser in einem weiß ledernen Geldbeutel .

Wolfach , den 26 . Juni 1841 .
Großh . Bad . F . F . Bezirksamt .

Fernbach .
(1) Offenburg . sBorladung .) Die Ehefrau

d« S Metzaermeisters Paul Lürk von Appenweier ,
Maria Anna geborne Baumgärtner von Ober¬
bergen , welche sich feit dem Jahre 1831 von
ihrem Ehemann entfernt , auch bisher keine Nach¬
richt von sich gegeben hat , wird hiermit auf¬
gefordert , binnen Jahresfrist dahier zu erscheinen
und sich über ihre Entfernung zu verantworten ,
widriqenS sie für verschollen erklärt wird .

Offenburg , de,, 27 . Juli 1841 .
Großherzogliches Oberamt .

v . Laroche .

Zebytablöf . ungen .
In Gemäßheit , de» . $. 74 de » Zehntablöfung ».

gesetzt » wird hiemit öffentlich bekannt gemacht ,
daß die Ablösung nachgenannter Zehnten end-
gültig beschlossen wurde :

ün Bezirksamt Schwetzingen
( 1) zwischen der Gemeinde Neckarau , welche

auf ihrer Gemarkung zu */ 3 de» s. g . Stumpfrigsatz -
Zehntens zehntberechtigt ist , und den Zehnt -
pstichtigen alldort

im Bezirksamt Hüfingen
(1) zwischen der Fürstsichen Staudesherrfchaft

Fürstenberg und der Siadtgemeinde Hüfingen ;
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im Bezirksamt Salem
( 1 ) zwischen dem Großh . Markgräslich Bad .

Rentamte Salem und der Gemeinde Oberuhl¬
dingen mit Seefelden , rücksichklich des standes¬
herrlichen großen Frucht - und Wein - Zehntens ;

im Bezirksamt Staufen
(3 ) zwischen der Großh . Domaincnverwaltung

Heitersheim und den Zehntpfkichtigcn der Ge¬

markung Bremgarten ;
im Bezirksamt Ueberlingen

(3 ) zwischen der Großh . Domainenverwaltung
Meersburg und den Zehnrpflichtigen zu Andels¬

hofen ;
im Bezirksamt Eberbach

(3 ) zwischen der Fürstlich Leiningenschen
Standesherrschaft u . den Gutsbesitzern zu JgelS -

bach .
Alle Diejenigen , die in Hinsicht auf diese

abzulöscnden Zehnten in deren Eigenschaft als

Lehenstück , Stammgutstheil , Unterpfand u . s. w .
Rechte zu haben glauben , werden daher aufge¬
fordert , solche irr einer Frist von drei Monaten
nach den in den §§. 74 bis 77 des Zehntab »

lösungSgesetzeS enthaltenen Bestimmungen zu
wahren , andernfalls aber sich lediglich an den

Zehntberechtigtcn zu halten .

( 1 ) Stockach . sPräclusiverkenntniß .j Da in

Folge der diesseitigen Aufforderung vom 11 . Nvv .
v. I . keine Ansprüche an das Ablösungskapital
von dem Gräfl . von Langenstcin

' schcn Oehmd -

zrhnten auf der Gemarkung Liptingen erhoben
wurden , so werden solche in Gemäßheit des

§ . 74 re. des Zehntablösungsgesetzes an den

Zehntberrchrigtrn verwiesen .
Stockach , den 21 . Juli 1841 .

Großherzoglichcs Bezirksamt .
Eckstein .

( 1) Iestetten . sErkcnntniß .j Da auf die

diesseitige Aufforderung vom 10 . December 1839

auf den dem Kloster Rheinau auf der Ge¬

markung Dettighofen auf dem Hauserbof zu¬
stehenden Zehnten bisher keine Ansprüche ange¬
meldet worden sind , so werden die etwaigen
Anspruchsberechtigten nunmehr mit ihren An¬

sprüchen an den Zehntberechtigten verwiesen .
Iestetten , den 30 . Zuli 1841 .

Großherzogl . Bezirksamt .
Mainhard .

(3 ) Radolfzell . sPraclusiv - Erkenntnisses
Da ungeachtet diesseitiger Aufforderungen vom
4 . September v. I . auf den der Grundticrrschast
Bienngen in der Gemarkung Hausen , sodann

' vom 19 . Februar d . I . auf den den Besitzendes
f . g . Amannsguts in der Gemarkung Randegg
zustehenden Zehnten keine Ansprüche erhoben
wurden , so werden die etwaigen Anspruchsbe¬
rechtigten nun lediglich an die Zehntbcrechtigkrn
verwiesen .

Radolfzell , den 19 . Juli 1841 .
Grofihcrzogliches Bezirksamt .

Klein .

(2 ) Stühlingen . sPräclusiverkenntniß .^ Nach¬
dem auf die diesseitige öffentliche Aufforderung
v. 16 . März d . I . keinerlei Ansprüche auf den der

Fürstl . Fürftenb . Standesherrschaft Fürstenberg
auf der Gemarkung der Gemeinde Obermettingcn

> zustehenden Zehnten erhoben worden sind , so
wird nunmehr der dort angedrohte Rechtsnach¬
theil für wirksam erklärt .

Stühlingen , den 27 . Juli 1841 .
Großh . Bad . F . F . Bezirksamt .

Frey .

(2 ) Jestetten . sPräclusiv - Erkenntniß .j Da

auf die diesseitige öffentliche Aufforderung vom
15 . Mai v . I . sich Niemand mit Ansprüchen
auf den Zehnten des Klosters Rheinau in der

Gemarkung Bühl angemeldet hat , so werden

nunmehr Diejenigen , welche etwa Ansprüche
haben , mit solchen an den Zehntbcrechkigten ver¬

wiesen . Iestetten , den 27 . Juli 1841 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Mainhard .

Untergerichtliche Aufforderungen und
Kundmachungen .

Schuldenliquidationen .

Andurch werden alle Diejenigen , welche aus

was iminer für einem Grunde an dir Masse

nachstehender Personen Ansprüche machen wollen ,
aufgefordert , solche in der hier unten zum Rich¬
tigstellung » - und Borzugsvcrsahren angcordnetcn
Tagfahrk , bei Vermeidung des Ausschlusses vo »
der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬

mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden ,
und zugleich die etwaigen Vorzugs - und Unter -

pfandsrechte , unter gleichzeitiger Vorlegung der
Beweisurkunden und Antretung des Beweises
mit andern Beweismitteln , zu bezeichnen , wobei
bemerkt wird , daß , in Bezug auf die Bestim -

mung deS Maffepflegers , Gläubigerausschuffc »
und den etwa zu Stande kommenden Borg¬
oder Nachlaßvergleich , die Nichterscheinenden als
der Mehrheit der Erschienenen beigrtreten an¬

gesehen werden sollen . Aus den «
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Bezirksamt Ettlingen

( 1 ) von Frauenalb , an den in Gant erkannten
Christian Friedrich Wagner und die Erbmasse
dessen Bruders Andreas Wagner , auf Freitag
den 20 . August d . I . , Vormittags 8 Uhr , auf
diesseitiger Ämtskanzlci . — Aus dem

Oberamr Rastatt
(3 ) von Rauenthal , an den in Gant erkannten

Jos . Herrmann , auf Mittwoch den 18 . August
d. I . , Vormittags 8 Uhr , auf diesseitiger Ober -
amtSkanzlri . — Aus dem

Bezirksamt Breiten
(2 ) von Wössingen , an den in Gant er¬

kannten Wagner Jak . Friedrich , auf Donners¬
tag den 26 . August d . I . , Vormittags 8 Uhr ,
auf diesseitiger Gerichtskanzlei .

(3 ) von Breiten , an den in Gant erkannten
Engelwirth Herz Ettlinger , auf Mittwoch
den 25 . August d . I . , Vormittags 8 Uhr , auf
diesseitiger Ämtskanzlci .

( 1) Bühl . sGläubiger - Vorladung .) Valentin
Hochstuhl von Neuweier hat dahier nachgesucht,
zur Ordnung seines Schuldcnwrscns mit seinen
Gläubigern einen Nachlaß - und Stundungsver¬
gleich behufs der Abwendung des Ganlverfahrens
zu versuchen.

Es wird nunmehr Tagfahrt auf Mittwoch
den 25 . August d . I . , Vormittags 8 Ubr , an¬
geordnet , und werden sämmtliche Gläubiger des
Valentin Hochstuhl dazu vorgeladen , um in der
Tagfabrt ihre Schulden zu liquidiren und ihre
Erklärung rücksichllich des etwa zu Stande
kommenden Nachlaß - oder Stundungsverglcichs
abzugeben , indem sic im Ausbleibcnsfall in Be¬
zug auf den etwa zu Stande kommenden Skun -
bungsverglcich als der Mehrheit der erschienenen
Gläubiger beistimmcnd angesehen werden .

Bühl , den 19 . Juli 1841 ,
Großherzogl . Bezirksamt .

Mallebrein .
( 1) Offenburg . sGläubiger - Aufforderung .)

Die Erben des am 24 April d. I . verstorbenen
Bürgers , Auszüglers und WitkwerS Heinrich
Benz aus Jllenrhal zu Durbach haben die Erb¬
schaft nur unter Vorsicht deS ErbvcrzeichniffcS an-
gctreren und auf Abhaltung einer öffentlichen
Schuldenliquidation angetragen . Es werden da¬
her Diejenigen , welche an genannten Heinrich
Benz Forderungen zu machen haben , hiermit
aufgefordert , solche am

Montag den 9 . August d. I, ,
Vormittags 8 Ubr , bei der TbeilunqSkommission

in Durbach anzumetden und zu begründest ,
widrigenfalls ihre Ansprüche nur auf denjenigen
Theil der Erbschaftsmaffe erhalten werden können,
welcher nach Befriedigung der Erbschaftßglänhtger
auf die Erben gekommen ist.

Offenburg , den 3 . August 1841 .
Großherzogliches Odsramt .

Kern .
(2 ) Rhcinbischofsheim . sGläubiger - Auf¬

forderung .) Georg Müll II . von BoderSweier
und dessen Ehefrau haben die Erlaubniß zur
Auswanderung nach Nordamerika erhalten . ES
werden daher deren unbekannte Gläubiger hie-
mit aufgefordert , sich in der zur Schulden -
liquidakion auf Mittwoch den 25 . August d . I .,
Morgens 7 Uhr , anberaumten Tagfahrt dahier
zu melden und ihre Ansprüche an die Auswanderer
zu liquidiren , widrigenfalls denselben mit Zu¬
stellung ihrer Pässe die Erlaubniß zum Ver -
mögenswrgzug crtheilt werden soll.

Rheinschofsheim , den 30 . Juli 1841 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Jägerschmid .
Bühl . sGläubiger - Aufforderung .) JohannMaier von Müllcnbach u . dessen Ehefrau Gertrud

geborn«; Scheidet , gebürtig aus Weitenung ,
haben bei uns den Entschluß erklärt , nach Sla -
vonien autzwandern zu wollen , u. um Entlassungaus dem Unterlhanenverbande gebeten .

Es werden deßhalb sämmtliche Gläubiger ge¬
dachter Ebeleute aufgefordert , ihre Ansprüchein der auf

Freitag den 13 . August ,
Morgens , angeordneten Tagfahrt geltend zumachen , widrigenfalls ohne Rücksichtsnahme auf
dieselben den gedachten Ehclcqtcn die Erlaubniß
zur Auswanderung ertheilt wird .

Bühl , den 23 . Juli 1841 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Mallebrein .
Triberg . sMundtodterklärung und Gläubiger¬aufruf .) Gewcrbcr Johann Georg Habrrstrohvon Gremmelsbach wurde wegen Verschwendung

für mundtodt erklärt und unter Pflegschaft des
Säger « Ferdinand Eble daselbst gestellt , ohne
dessen Mitwirkung derselbe fernerhin keine rechtS-
verbindliche Handlung mehr eingrhen darf .

Zugleich wird Tagfahrt zur Liquidation feiner
Schulden auf

Montag den 16 . August d. I .,
Morgens 8 Uhr, anberaumt , und werden deffen
Gläubiger aufgefordert , ihre Forderungen an
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besagtem Tage im Forellenwirthshaufe zu Grem -

melsbach vor der Theilungs - Commission um so

gewisser anzumelden , als sonst angenommen
würde , daß solche erst nach der Mundtodr -

Erklärung entstanden sind .
Triberg , den 20 . Juli 1841 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Gißler .

(3 ) Pforzheim . sErkcnntniß .^ Bezüglich auf

die öffentliche Aufforderung voin 29 . April d. I .

Nro . 10637 , die Gewähr eines Ackertauschrs
des Christoph Wüst von Eisingen betreffend ,
wird nunmehr verfügt , daß Alle , welche bisher

keine dingliche Rechte an den fraglichen Acker

geltend gemacht haben , derselben im Verhältniß

zum neuen Erwerber verlustig seien .

Pforzheim , Len 19 . Juli 1841 .
Großherzogliches Oberamt «

Deimling .

Mundtovt - Erklärungen und
Entmündigungen .

Ohne Bewilligung des Pflegers soll bei Ver¬

lust der Forderung folgenden im crj
'
tcn Grad

für mundtodt erklärten und entlnündigten Per¬

sonen nichts geborgt oder sonst mit denselben

contrahirk werden . — Aus Dem
Bezirksamt Wiesloch

(2 ) von Eschelbach , dem Johann Georg Bast ,

welcher wegen Geistesschwäche entmündigt Und

ihm der Bürger Michael Rößler von da alS

Pfleger beigegeben wurde . — Aus dem

Bezirksamt Wiesloch
( 1 ) von Eichtcrsheim , der wegen Geistes¬

schwäche entmündigten Katharina Baumann ,

welcher Michael GegnuS von da als Pfleger

bestellt wurde .

Erbvorladungen .
Folgende schon längst abwesende Personen

oder deren Leibeserben sollen binnen Jahresfrist

sich bei der Obrigkeit , unter welcher ihr Ver¬

mögen steht , melden , widrigenfalls dasselbe an

ihre bekannten nächsten Verwandten gegen Cau -

tion wird ausgclicferr werden . — Aus den ,

Bezirksamt Taubcrbischofshcim
(2 ) von Taubcrbischofshcim , Franz Ludwig

Henn , welcher vor zwölf Jahren alS Gerber -

grelle auf die Wanderschafr gieng und seitdem
keme Nachricht von sich gegeben hat , dessen unter

pflegschaftlicher Verwaltung stehendes Vermögen

in 681 st. 28 kr. besteht . — Aus dem

Bezirksamt Stockach
(1 ) von Zizenhausen , Sebastian Kaiser ,

welcher schon 34 Jahre abwesend ist und dessen

unter Pftegschaft stehendes Vermögen in 124 fl .

50 kr. besteht . — Aus dem
Bezirksamt Gengcnbach

( 2 ) von Bieberach , die Kinder des im Jahr

1799 verstorb . Joseph Wild , Namens Jakob ,

Maria Anna , Veronika und Scholastika Wild ,

welche vor ungefähr 37 Jahren nach Ungarn

ausgewandert sind und bis jetzt keine Nachrichten

von sich gegeben haben , deren durch Erbschaft

angefallenes Vermögen in 150 fl . besteht .

( 2 ) von Bieberach , Lorenz Michael Wild ,

welcher am 2 . April 1747 geboren und schon

seit 50 Jahren mit seiner Familie nach Ungarn

ausgewanderr ist , ohne bisher Nachricht von sich

gegeben zu haben , dessen unter pflegschaftlicher

Verwaltung stehendes Vermögen in 152 fl . 37 kr.

besteht .

(3 ) Karlsruhe . sErbvorladung .^ Dem Joh .

Springer , 44 Jahre alt , natürlicher Sohn

der am 23 . November 1840 ledig verstorbenen

Margaretha Barbara Heinz von Spöck , welcher

seit 16 Jahren an unbekannten Orten abwesend

ist , ist durch das Ableben seiner Mutter ein

Vermögen von 36 fl . 40 kr . angefallen .

Derselbe wird nun aufgcforderr , in einer Frist

von 3 Monaien a doto sich dahier einzufinden

und seine Erbschaft anzutrctcn , widrigenfalls

dieselbe denjenigen zugcthcilk werden wird , welchen

sie zukäme , wenn er , Johannes Springer , zur

Zeit des Erbansalls gar nicht am Leben gewestn

wäre . Karlsruhe , de» 22 . Juli 1841 .

Großherzogliches Landamts - Revisorak .
Rheinländer .

,
vdl . Pfeffingen

(3 ) Dur lach ?. sErbvorladung .^ Magdalena

gcbornc LichtenfelS , Ehefrau des Michael

Wacker , Bürgers und Webers in Spiclbcrg ,

ist am 26 . März d. I . inik Tod abgegangcn .

Zu deren Nachlaß sind unter andern auch deren

j Tochter Magdalena, Ehefrau der Christoph
! Diez , und deren Sohn Jakob Wacker , welche

j nach Nordamerika ausgewanderk sein sollen , als

! gesetzliche Erben berufen .
! Da der Aufenthalt dieser Beiden unbekannt

I ist , so werden sic zur Erbtbeilung gedacht ihrer

I Mutter mit dein Bedeuten öffentlich vorgcladcn ,

j ihre Ansprüche an die Lerlassenschaft binnen

! drei Monaten a dato geltend zu machen ,

i widrigenfalls die Erbschaft Denjenigen zugetbeilt
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würde , denen sie zukäme , wenn die Dorgeladencn
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen waren . „

Durlach , den 26 . Juli 184 ! .
Großherzoglichcs Amtsrevisorat .

Eccard .
(3 ) Meßkirch . sVerschollenheitS -Erklärung .^

Da Georg Erne von Meßkirch auf die öffent¬
liche Vorladung vom 27 . Jänner 1837 sich da¬
hier nicht meldete , auch nichts von sich hören
ließ , so wird er für verschollen erklärt und sein
Vermögen seinen nächsten Verwandten in für¬
sorglichen Besitz gegeben .

Meßkirch , den 23 . Juli 1841 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Meßmer .
( 3 ) U eberlin gen . sWarnung . ^ ES ist eine

von der ehemaligen Landschaftskaffc Uebrrlingen
wahrscheinlich im Jahr 1807 an den nunmehr
verstorbenen Rath Hofacker dahier für ein
jeweils auf den 5 . Juni zu 5 % verzinsliches
Kapital von 1100 fl . ausgestellte Schuldurkunde I
verloren gegangen , weßwegen vor dem Erwerbe j
derselben gewarnt wird . !

Uebrrlingen , am 23 . Juli 1841 . j
Großherzogliches Bezirksamt .

B leibimhaus . j
( 1 ) Salem . [ Söarnung . ] Der von der Spar - j

und Leihkaffc Salem dem Balthasar Merk zu \
Mimmenhausen für ein Kapital zu 1000 fl . un - !
term 29 . September 1839 ausgestellte Depo - -
sitenschein ist verloren gegangen , weßhalb Jeder - ;
mann vor dem Erwerbe desselben gewarnt wird . j

Salem , den 26 . Juli 1841 . j
Großhcrzogl . Bezirksamt . j

Ruckmich . i

Kauf - Anträge .
Gengenbach . fHausversteigerung .) Dem >

Jakob Brrithaupt , Bürger und Schmiedmeister >
dahier , wird in Folge richterlicher Verfügung l
vom 20 . Mai d . I . Nro . 5839 das unten be¬
schriebene Wohnhaus i

Montag den 6. September d . I . , j
Nachmittags 2 Uhr , auf dem hiesigen Rath - z
hause im Zwangswege öffentlich versteigert , wozu j
die Liebhaber mit dem Bemerken tingeladen !
werden , daß der endgiltige Zuschlag erfolge , .
wenn der Schätzungspreis erreicht werde . !

Ein zweistöckiges Wohnhaus nebst Scheuer !
und Stallung , Nr . 128 oben in der Stadt '

an der Hauptstraße gelegen , von 6 Ruthen

Flächengehalt . Der untere Stock des Hauses
ist von Stein , der obere von Riegeln , und stößt
daffclbe einers . an daS obere Thor , anderseits
an Joseph Müller .

In diesem Hause wird die Schmirdprofession
betrieben .

Gengenbach , de» 3 . August 1841 .
Bürgermeisteramt .

Wolf . vctt . Mayer .

(2) Heidelsheim , Oberamts Bruchsal .
^Zwangsversteigerung .^ Am Donnerstag den 19 .
August d . I . , Abends 7 Uhr , werden auf dem
Rathhaus dahier in Gemäßheit richterlicher Ver¬
fügung vom 21 . Mai d . I . Nro . 13647 von den »
hiesigen Bürger und Landwirth jung Georg
Manz nachbeschriebene , auf hiesiger Gernarkung
liegende Güter öffentlich versteigert , als :

1) Ein neu erbautes zweistöckiges Wohnhaus
mit Scheuer , Stallung und Schweinställen vor
dem Koppenthor , einers . Johann Jakob Pabst ,
anders . Wilhelm Jäger , vorne » die Chaussee ,
rückwärts die Gärte » .

2 ) 12 % Ruthen Hausgarlen allda , hinter
dem Hause .

A e ck e r .
3 ) 39 l/ i Ruthen in der obern Au , einerseits

Jak . FreidingerS Wittib , anders . Georg Txeiber .
4 ) 15 Ruthen im Wicsenläger , einers . Jakob

Freidinger , anderseits Marx Bauer .
5 ) 1 Viertel i»n Sradksce , einerseits Jakob

Feldinan » , anders . Georg Durst ' S Erben .
6 ) 28 Ruthen in der Hoffrich , einers . Hospital ,

anderseits Joseph Hauser . Zehntfrei .
7 ) 1 Viertel im obern Sennich , einerseits

Hospital , anders . Karl Gutknechr .
8 ) 30 Ruthen im Stallsbach , einers . Georg

Bauer , Bäcker , anderseits Balz Durst .
9 ) 1 Viertel 2 Ruthen hinter der Steig ,

einerseits Balz Goll , anderseits Nikolaus Jägers
Erben .

10 ) 1 Viertel 8 */ 3 Ruthen im Eselsrück ,
einers . Marx Metzger , anders . Georg Schroth ' s
Erben .

11 ) 1 Viertel 26 Ruthen im Küchit , einers .
Johannes Hiller , anders . Georg Jakob Manz .

12 ) 1 Viertel 26 Ruthen im Neucnberggrund ,
einers . selbst , anders . Johannes Schütz .

13 ) 1 Viertel 34 Ruthen Weinberg im Nuß -
baumer Weg , einerseits Johann Jäger , anderseits
Heinrich Zutavern .

14 ) 31 Ruthen Wiesen hinter dem Thurm ,
einerseits Johannes Dieh , anders . Georg Entz .
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14) 4 Ruthen Garten in der Au , einerseits
Engelhard Durst , anderseits Anstößer.

16) 8 Ruthen Garten in der Hoffrich, einers.
Ludwig Rieth , anders, die Anstößer.

Wenn der Schätzungspreis oder darüber ge¬
boten wird , erfolgt der endgültige Zuschlag.

Heidelsheim , den 26 . Juli 1841 .
Bürgermeisteramt - -Verweser

Entz.
(3) B ü h l. sLiegenschafts- Versteigerung .1

Dienstag den 17 . August d . I . , Nachmittags
8 Uhr , werden im Gasthaus zur Sonne dahier
nachbeschriebeneLiegenschaften aus der Erbschafts-
maffe des verstorbenen Joseph Frei dahier , der
Erbtheilung wegen , zu - Eigenthum versteigert:

1 Viertel Acker auf der vordern Honau , einers.
Melchior Rinschler , anders. August Schuh .

1 h) Viertel Matten auf der Laudmalte, einers.
Heinnch Reinschmidt, anders, mehrere Anstößer.

1 Steckhaufen Reben im Skeinloch , einers.
Benedikt Graf , anders. Joh. Hirschbiehls Erben .

1 Steckhaufen Reben im Hungerberg , einers.
Fidel Fritz , anders. Johann Hirschbiehls Erben .

3 Strckhaufen Reben im Bergel , einerseits
D . Götz , anders. Erhärt Krechtler , — wovon
«in Strckhaufen nutznießlich Vorbehalten wird .

10 Rutl)«n Rcbcnboden im Bergel , einers.
Daniel Frnsch's Wtb . , anders. Joseph Göhringer.

2 Viertel Acker beim Immenstein, einerseits
R . Zeller, anders. Ignaz Krechtler.

1 Steckhaufen Rede« im Bergel , einerseits
Benedikt Weixel , anders. Franz Franz .

1 Viertel Acker auf der Honau , einerseits
Michael Weiß' Wittwe , anders. Ubald Aschen-
lmennerS Wittwe.

2 Viertel 20 Ruthen Acker rechterhand an
der Landstraße , einers. Hr . Oberamtmann Bach,
anders . Ignaz Schuh.

1 Zeuch 2 Viertel 8 Ruthen Acker an der
Landstraße , einers. Glykhers Erben , anderseits
Alois Franz' Wittwe.

2 Viertel Acker im GraSweg , einers. Badisch-
hofwirth Gepperts Erben, anders. Konrad Seiter.

2 Viertel Acker im Hungerberz , einers. die
Erbschaft , anders. Joseph Graf .

2 Viertel Matten im Amthof , einers. Johann
Meldete, anders. Joseph Konrad .

t VaertriMatten auf den Landmatten, Koppler
Bann , einers. di« Erbschaft , anderst Heinrich
Schlageter.

Circa 10 Rüchen Garten in der Kirchgasse ,
einers. Emanuel Schlund, anders, de» Hotzgarten .

3 Steckhaufen Reben auf der Hard , einers.
selbst , anders. Laser Feilschy.

4 Steckhaufen allda , einers. selbst , anders.
Warum Wolf.

2 Strckhaufen im Rebackerle , einerseits die
Erbschaft , anderseits Joachim Fülter.

Bühl , am 28 . Juli 1841 .
Das Bürgermeisteramt.

Fischer .
( 1) Ettlingen . sLiegenschafrsvcrstcigerung.s

Auf die Verfügung des Großherzogl . Bezirksamts
vom 13. Mai d. I . Nro. 6411 und vom 25. Juni
d. I . Nro . 8396 werden dem hiesigen Bürge»
und Schrcincrmeister Joseph Tagliasachy

Montag den 6 . September d. I . ,
Nachmittags 2 Uhr , auf dem Rathhause dahier
nachbenanute Liegenschaften auf dem Zwangs¬
wege versteigert :

1 Viertel Acker im Weierer Feld bei der Har¬
bach , neben Alt - Stadtbaumeister Joseph Hahn
und Laver Link.

2 Viertel Acker im großen Gehren , neben
Jakob Launinger und Herrn Kaufmann AloyS
Straßer zu Bühl .

2 Viertel Acker im WeiererFeld beim Zimmer¬
platz , neben Kaufmann I . V . Pfeiffer und
Martin Dicbold .

2 Viertel 24 V2 Ruthen Acker beim Lind¬
scharren, neben Karl Thibauth'» Erben und Hrn.
Kaufmann AloyS Straßer zu Bühl .

Der vierte Thril von 4 Morgen 36 Ruthen
Acker (der s. g . Pulvergarten) , mit einer Mauer
umgeben , einers. Hr . Kaufmann Aloys Straßer
zu Bübl , anders. Dominik Tagliasachy'S Erben .

1 Viertel 20 Ruthen Acker im kleinen Feld
bei der Durlacher Straße, neben Nikolaus Groß'
Erben und Jakob Baureithcl .

2 Viertel Acker im Werrpnhaag , neben Hrn .
Florian Buhl u . Hrn . Kaufmann Aloys Straßer
zu Bühl .

1 Viertel Acker im Rüppurrer Feld , neben
Jolxmn Schreibers Erben und Joseph Wütz.

3 Maas Reben in den obern Mittelbrrgen,
neben Martin Obert u . Dominik Tagliasachy'S
Erben .

Der dritte Theil von 2 Morgen 18 Ruthen
Wirse auf den Malrtfchenwiesen , «eben Nikolaus
Groß ' Erben und Dominik Tagliasachy 'S Erben .

1 Morgen 12 Ruthen Wirst auf den neuen
Wiesen , neben Dominik Tagliasachy'S Erben und
Hrn . Kaufmann Aloy» Straße» zer Bühl.

2 Viertel Wirst auf dem See , neben AloyS
Grischele'S Erben und einem Bulacher .



1 Viertel 10 Ruthen Wiese im kleinen Feld
bei der s. g . Ackcrwicse , bciders . Herr Kaufmann
Aloys Straßer zu Bühl .

Der endgültige Zuschlag erfolgt , wenn der
Schätzungsprcis oder darüber geboten wird .

Ettlingen , den 28 . Juli 1841 .
Das Bürgermeisteramt .

Ullrich . vdt . Neimaier .

(3j Baden . sHausversteigernng . )̂ Bei der
am 5 . d . M . in Gemäßheit Verfügung dK Großh .
Bezirksamts dahier v . 13 . März d . I . Nr . 4505
vorgenommencn zweiten Vollstreckungs - Ver¬
steigerung des Hauses des Schneidermeisters
Georg Broß dahier , modo besten Gammaste ,
geschah kein Gebot . ES ist daher in Gemäßheit
Verfügung des Großherzogl . Bezirksamts dahier
vom 8 . d . Bk. Nro . 10942 eine nochmalige Ver¬
steigerung ungeordnet , und hierzu Tagfahrt auf
Samstag den 14 . August d. I . , Nachmittags
3 Uhr , auf dem Rathhause dahier anbrraumt .
ES wird bei dieser Versteigerung um das er¬
folgende höchste Gebot , auch wenn e» den
Schätzungspreis nicht erreichen sollte , der end -
giltige Zuschlag ertheilt . Das SteigerungSobject
ist folgendes :

Ein zweistöckiges , unten von Stein , oben von
Holz erbautes Wohnhaus an der Lichtcnthaler
Straße dahier , 48 ' lang , 27 ' tief , mit Balken -
keller und zwei Schweinställrn , sammt Hofraithe
und Gartenplatz , zusammen 57 Ruthen 33 Schuh
Fläche einnehmend , einerseits Ignaz Wagner
und Fidel Ehinger , einerseits städifche Allmend ,
hinten an die Seilerbahn des Fidel Ehinger ,
vornen an die Lichtenthaler Straße stoßend .

Baden , den 15 . Juli 1841 .
DaS Bürgermeisteramt .

E hing er . vdt . Neffelhauf ,
Rathschreiber .

(2 ) Baden . sHauSversteigerung -Z In Ge¬
mäßheit gantrichterlicher Verfügung deS Großh .
Bezirksamts dahier v . 18 . Juni l . I . Nro . 10186
wird aus der Gantmast « der verstorbenen hie¬
sigen Bürgers und Chirurgen Kramm

Dienstag den 24 . August d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr , auf dem Rathhause dahier
nachbeschriebene Behausung einer öffentlichen Ver¬
steigerung ausgesrtzt :

Ein dreistöckiges , von Stein erbautes Wohn¬
haus , in der Lichtenthaler Dorstadt in der
untern Hardtgaffe dahier gelegen , 30 ' lang ,
29 ' tief , angrenzend einerseits an Joseph
Brennestel , anderseits an Alois Brennrffel ' S

Wittib , vornen an die Hardtgaff « , hinten an
Wendelin Zabler .

Wenn über den Schätzungspreis oder mindesteikd
derselbe geboten wird , so wird das Objekt bei

dieser Versteigerung sogleich rndgiltig zugSschlagetr
werden . Baden , den 13 . Juli 1841 .

Das Bürgermeisteramt .
D . B . A . V .

Ehinger .

( 2 ) Pforzheim . sHauSversteigerung .Z In
Folge verehrlichcr Oberamts - Verfügung vom
13. d . M . Nro . 16579 wird die unten beschrieben « ,
zur Ganttnaffe der verstorbenen Schlosser Pegau -

schen Eheleute dahier gehörige Behausung
Montag den 23 . August d . I . ,

Vormittags 11 Uhr , in hiesigem Rathhause einet
öffentlichen Versteigerung ausgcsetzt , und zwar :

Eine durch Brandunglück beschädigte , zwei -

stöckigte Behausung mit Schlosserei - Werkstätte
in der Pfarrgaffe , neben Bierbrauer Bixeustein
und dem Allmendgäßchen , vornen die Gaffe ,
hinten Hechtwirth Sattler .

Pforzheim , den 23 . Juli 1841 .
Das Bürgermeisteramt .

I . A. d. B .
Schwarz .

B e k a u n t m a ch u n g e it .
(1 ) Pforzheim . sKost - und Brodliefrrung .Z

Die Kost - und Brodabgabe für daS allgemein «
Taubstummen - Institut dahier , für das Jahr
vom 1 . October 1841 bis dabin 1842 , wird
im Wege der Soumission vergeben .

Die Soumittenten haben daher von den
Liefcrungsbcdinqniffen auf dem Geschäftszimmer
deS Unterzeichneten Einsicht zu nehmen , und ihr «
Soumissionen längstens bis 1 . September d. I .
verschlossen , mit der Aufschrift :

» Kost - oder Brodliefcrung für daS taub¬
stummen » Institut dahier «

bei dem Großherzoglichen Verwaltungsrathe für
diese Anstalt einzureichrn , und denselben gericht¬
liche Zeugnisse über Leumund , Befähigung zur
Kostbereitung , so wie darüber anzuschließen , daß
fit die verlangt werdende Caution von S0v fi .
irt Liegenschaften zu stellen im Stande sind .

Pforzheim , den 31 . Juli 1841 .
Großh . Taubstummen . Institut » . Verwaltung .

Hölzlin .
(2 ) Pforzheim . sBrodlieferung .Z Die Lk -

ferung von ea . 45000 bi » 50000 zweipfündigen
Laiben Brob und 10000 bis 12000 Wecken
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zur hiesigen Arktiks - und Irren - Anstalt , so
wie die Abgabe von 10000 bis 12000 Zwei¬
pfundlaiben und 8000 bis 10000 Wecken zur
Siechenanstalt , wird für den Zeitraum vom
1. Oktober 1841 bis dahin 1842 im Soumissions¬
wege in Accord gegeben .

Die Lieferungsbedingnisse können täglich auf
dem Bureau der Unterzeichneten Verwaltung
«ingesrhen werden . Die Soumisioncn sind läng¬
stens bis 14. August d . I . verschlossen , mit der
Aufschrift : " Brodlieferung sür's Arbeits - und
Irrenhaus, » — -- Brodlieferung für die Sicchen -
anstalt Pforzheim, » bei hoher Kreisregierung zu
Rastatt franco einzureichen . Wir bemerken
zugleich, daß der Lieferant wegen der Brod¬
lieferung für's Arbeit- « und Irrenhaus eine
Real - Caurion von 1000 fl . und wegen jener
für'S Siechenhaus eine solche von 500 fl. zu
stellen habe.

Pforzheim, den 31 . Juli 1841.
Großhcrzogliche Verwaltung deS allgemeinen

Arbeits - , Irren - und SiechenhauscS .
Hölzlin .

( 1 ) Wiesloch . fErlcdigte Decopistenstelle.^
Bei dem unterfertigten Bezirksamt ist die Stelle
eines Decopisten mit einem Zahrcsgehalte von
250 fl . und circa 50 fl . Accidcnzicn sogleich
oder nach vier Wochen zu besetzen. Die hiezu
Lusttragenden wollen sich unter Vorlage ihrer
Zeugnisse über Befähigung und Aufführung in
frankirten Briefen melden.

Wiesloch , den 22 . Juli 1841 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Beck .
(2) Karlsruhe . sDienstantrag .^ Auf dies¬

seitigem Bureau ist die 2 . Gehilfenstclle mit einem
jährlichen Gehalt von 350 fl . noch vakant und der
Platz sogleich oder binnen 3 Monaten zu besetzen.

Die Bewerber wollen sich unter Anschluß
ihrer Zeugnisse baldgefällig hieher wenden .

Karlsruhe, den 20. Juli 1841 .
Großhcrzogl . Domainen- und Forstverwaltung,

vr . Herrmann ,
Ockonomierath .

Karlsruhe . sKapital - Darlehens Mehrere
Kapitalposten von 150 fl . bis 1000 fl . sind
wieder gegen doppelten liegenschaftlichen Versatz
auSzuleihen . Die kleinern Kapitalien bis zu
500 st . müssen zu 5 pCt . und jene über 500 fl .
zu 4 Yi pCt . verzinst werden.

Wenn uns annehmbare Verlagsscheine ( Taxa¬
tionen) zukommen, werden wir den betreffenden
Pfandgerichten sogleich unsere Bedingungen mit¬
theilen .

Karlsruhe, den 4. August 1841 .
Großherzogl . vereinigte Stiftungen - Verwaltung.

(Lange Straße Nro. 235.)
( 1) Sinsheim . sDienstantrag.^ Die Unter¬

zeichnete Stelle hat zwei Distrikte zu vergeben ,
welche sie glcichbald mit zwei wohlprädicirten
Theilungs - Commissären zu besehen wünscht.

Sinsheim , den 29 . Juli 1841.
Großh . Amts - Revisorat Hoffenheim .

Knaus .
Ersingen , Oberamts Pforzheim. sSchas-

waideverpachtung .s Die hiesige Gemeinde »Schaf -
waide wird von Michaeli d. I . an , auf 3 Jahre
wieder ausübend , Montag den 16 . d . M. ,
Mittags 1 Uhr , auf hiesigem Rathhause ver¬
pachtet. Der Pächter darf über den Sommer
200 und über den Winter 300 Stück Schafe
einschagen .

Auswärtige Pächter mögen sich mir Ver¬
mögens - und Sittenzeugniffen ausweisen .

Die weitern Bedingungen , welche am Stei-
gerungstage eröffnet werden , können auch vor¬
derhand dahier eingesehen werden .

Ersingen , den 3. August 1841 .
Bürgermeister Eßwein .

Anzeige .
In der Expedition dieses Blattes sind

säm m t l i ch e
Conscriptions - Impressen

so wie
Impressen zu s. g . Fohlenlisten

und

Verkündigungsbüchern
vorräthig . — Ferner ist daselbst eine kurze

Instruction
für

Drtspolizeidien er ,
in Umschlag geheftet, ü 6 kr. pr. Ex . zu haben .

Redaction , Druck und Verlag von I . Otteni in Offenburg .
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